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1. Zwei parallele 
Vorlesungszyklen 

2. Kein Manuskript 
(für 61 bzw. 16 
Vorträge) 

3. Nachschriften 
der Zuhörer für 
Ausarbeitung 
des Kosmos 
nicht verwendet 

Vorspann: ‚Kosmos-Vorträge‘ (1827/28)  
vs. Kosmos (1845–1862) 

„[…] so habe ich […] fast gleichzeitig in  
der großen Halle der Singakademie und  
in einem der Hörsäle der Universität 
Vorlesungen über die physische 
Weltbeschreibung […] gehalten. Bei freier 
Rede habe ich […] nichts über meine 
Vorträge schriftlich aufgezeichnet. 

Auch die Hefte, welche durch den Fleiß  
aufmerksamer Zuhörer entstanden sind, 
blieben mir unbekannt […].  
Die Vorlesungen und der Kosmos haben 
also nichts mit einander gemein als etwa 
die Reihefolge der Gegenstände, die sie 
behandelt.“ Humboldt: Kosmos I, S. IX f. 

http://www.deutschestextarchiv.de/humboldt_kosmos01_1845
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Vorspann: ‚Kosmos-Vorträge‘ (1827/28)  
vs. Kosmos (1845–1862) 

Siehe dazu: D. Erdmann 
und C. Thomas in:  
HiN XV, 28 (2014) 

http://www.deutschestextarchiv.de/humboldt_kosmos01_1845
http://hin-online.de/hin28/erdmann-thomas.htm
http://hin-online.de/hin28/erdmann-thomas.htm
http://hin-online.de/hin28/erdmann-thomas.htm
http://hin-online.de/hin28/erdmann-thomas.htm
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Nachschriften der Kosmos-
Vorträge Humboldts 

‚Die‘ Kosmos-Vorträge A. v. Humboldts: 
2 sehr verschiedene Vortragszyklen 
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Kosmos-Vorträge: 
Singakademie vs. Universität 
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1. Projekt Hidden Kosmos – Eckdaten 

2. Fokus: Nachschriften der Kosmos-Vorträge 
– bislang veröffentlichte Nachschriften 

– weitere Nachschriften: Singakademie & Universität 

– Verfahren der Texterfassung/-kuration 

3. Vorgehen im Projekt Hidden Kosmos 
– tiefere Annotation und Vernetzung der Nachschriften 

 Aufbau einer virtuellen Forschungsumgebung  
zu den Kosmos-Vorträgen A. v. Humboldts 

Gliederung 
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• Hauptziel: Publikation und Vernetzung aller  
Nachschriften der Kosmos-Vorträge 

• Projekt der Humboldt-Universität zu Berlin 
am Institut für Kulturwissenschaft 

• Förderung im Rahmen der Exzellenzinitiative 

• Förderzeitraum 24 Monate: 1.6.2014–31.5.2016 
• 0,75 WiMi; 1,5 SHK (40h/Woche) 

+ Sachmittel für Bilddigitalisierung 

+ Sachmittel für Volltexterfassung 



Hidden Kosmos – Eckdaten 
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• Hauptziel: Publikation und Vernetzung aller  
Nachschriften der Kosmos-Vorträge 
• bislang 11–12 handschriftliche Nachschriften 

• Gesamtumfang ca. 3500 Seiten 

• Aufbau einer virtuellen Forschungsumgebung  
zu den Kosmos-Vorträgen 
• Vernetzung aller Nachschriften untereinander 

+ Vernetzung mit zeitgenössischer Literatur/Quellen 

+ mit VL-Manuskripten aus dem Nachlass Humboldts 
(als Anschlussprojekt in Planung) 



Kooperationspartner: 
HU, BBAW, SBB-PK, Uni Potsdam, … 
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Humboldts Haltung zu 
Nachschriften 
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Humboldt an J. F. v. Cotta 
Berlin, 1./4.3.1828, zit. nach 
Leitner (Hrsg.) 2009, S. 160. 

Es existiren zahllose 
stenographirte Hefte 
hier, deren Druk immer 
zu fürchten ist […]. Die 
Gefahr der stenogra-
phischen Hefte […] 

Humboldt an Richard Zeune, 
Berlin, 16.2.1857; zit. nach 
Bruhns (Hrsg.) 1872, II, S. 137 

…nichts ist 
widerwärtiger, als 
publicirt zu sehen, 
was ein Gemisch von 
Gehörtem und Selbst-
zugesetztem ist.“ 



Anonym (1934), hrsg.  v. 
Verlag Miron Goldstein 

Anonym (1993), hrsg. v.  
J. Hamel und K.-H. Tiemann 

Erst zwei Nachschriften 
veröffentlicht 
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Nachschriften der Kosmos-
Vorträge A. v. Humboldts 

Privat 
(Fam. v. Heinz, 

Berlin) 

Privat 
(C. Sengör, 

Türkei) 

IAI-PK 

SBB-PK 

Bib. Jag. 
Kraków 

SBB-PK SBB-PK SBB-PK SBB-PK 

SBB-PK 
(Kartenabt.) 



1. Projekt Hidden Kosmos – Eckdaten 

2. Fokus: Nachschriften der Kosmos-Vorträge 
– bislang veröffentlichte Nachschriften 

– weitere Nachschriften: Singakademie & Universität 

– Verfahren der Texterfassung/-kuration 

3. Vorgehen im Projekt Hidden Kosmos 
– tiefere Annotation und Vernetzung der Nachschriften 

 Aufbau einer virtuellen Forschungsumgebung  
zu den Kosmos-Vorträgen A. v. Humboldts 

Gliederung 



Ziel: Manuelle Erfassung 
strukturierter Volltexte 

www.deutschestextarchiv.de/
doku/basisformat 

... Textauszeichnung  
orientiert am Basis-
format des Deutschen 
Textarchivs: 

http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat
http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat


<head> <p> 

<head> 

<pb facs="#f0007" n="2r"/> 

<div n="1"> 

 <head>Physikalische Geographie bei A. v. Humboldt</head><lb/></div>

  <milestone unit="section" rendition="#hr"/>  

 <div type="session" n="1"> 

 <head rendition="#rightMargin">1.   3. Nov. 1827</head><lb/> 

 <p>Als Einleitung in die physik. Geogr. gebe ich eine Übersicht<lb/> 

   der Zustände im allgemeinen, in welchen die Materie uns<lb/> 

   im Weltraume erscheint, und fange daher mit denjenigen<lb/> 

   Körpern an<del rendition="#s">,</del> welche in der   

  Lichtbildung begriffen scheinen.<lb/> […] </p> […] </div> […] </div> 
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<note> 

<add>, <metamark> 
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Dienstleister: 
möglichst großer Teil der  

Text- und Strukturerfassung 



Dienstleister: Text-  
und Strukturerfassung 

+ Musteralphabete 
+ Beispiel-

Transkriptionen 
+ Erfassungs-

anweisungen 
+ Kommunikation 

mit dem 
Erfassungsteam 



Dienstleister: QM, 
Schemaerstellung 

restriktives TEI-XML-Schema + Schematron-Validierung 



Anonym (1993), hrsg. v.  
J. Hamel und K.-H. Tiemann 

Ziel: Strukturierte Volltexte 
aus früheren Editionen 
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Anonym (1934), hrsg.  v. 
Verlag Miron Goldstein 



„Dunstmassen“ statt „Durchmesser“ 

Hamel/Tie-
mann (Hrsg.) 
1993, S. 43 

(Ms. Germ. qu. 2124, Bl. 2r) 
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Hamel/Tiemann (Hrsg.) 1993 
vs. Ms. Germ. qu. 2124 



„Betten“ statt „Letten“ 

Hamel/Tie-
mann (Hrsg.) 
1993, S. 72 
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Hamel/Tiemann  
(Hrsg.) 1993, S. 78 

Ms. Germ. 
qu. 2124, 
Bl. 15v 

Hamel/Tiemann (Hrsg.) 1993 
vs. Ms. Germ. qu. 2124 



Hamel/Tiemann (Hrsg.) 1993 
vs. Ms. Germ. qu. 2124 

≈ 350 Abweichungen von der Vorlage 
(≈ 2,1 Abweichungen pro Druckseite) 
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„die halbe Dicke“ st. „die selbe Dicke“ (Bl. 6v) 

„Stieren“ st. „Rindern“ (Bl. 24r) 

„Krähe“  st. „Huhn“ (Bl. 39r) 

„neuentdeckten“  st. „unentdeckten“ (Bl. 64v) 

„magnetisches Licht“  st. „eigenthümliches Licht“  (Bl. 69r) 

„Erscheinungen“  st. „Erfahrungen“ (Bl. 77r) 

„unsere Männer“  st. „mehrere Männer“ (Bl. 80v) 

… … … 



Hamel/Tiemann (Hrsg.) 1993 
vs. Ms. Germ. qu. 2124 

www.deutschestextarchiv.de/ 
nn_msgermqu2124_1827 

... ohne die zahlreichen 
Abweichungen der 
früheren Edition 
gegenüber der Vorlage 

http://www.deutschestextarchiv.de/nn_msgermqu2124_1827
http://www.deutschestextarchiv.de/nn_msgermqu2124_1827
http://www.deutschestextarchiv.de/nn_msgermqu2124_1827
http://www.deutschestextarchiv.de/nn_msgermqu2124_1827


Eingriffe in Anonym 1934: 
Viedas Bielas Komet: 1826 ? 

gewesen, unser Jahr um 3 Tage verlängert hätte. Der<lb/> 

<subst><del rendition="#s" hand="#pencil"><hi rendition="#aq">Vieda</hi> 

</del><add place="left-margin" hand="#pencil">Biela</add></subst>sche ist  

<subst><del rendition="#s" hand="#pencil">1726</del> 

<add place="sublinear" hand="#pencil">1826 ?</add></subst>  

nur 2 Mondweiten von uns gewesen.<lb/> 

1783 meinte man unsere Atmosphäre sei ver-<lb/> 
25 

Anonym 1934, S. 7 

Ms. Germ. qu. 2345, S. [5] 



Eingriffe in Anonym 1934:  
ich > Humbold[t] > ich 

<p>Die <choice><orig>Kohlsäure</orig> 

 <reg resp="#CT">Kohlensäure</reg></choice> ist 

verschiedenartig, der Sauerstoff hinge-<lb/>gen immer gleich, 

dies fand <subst><del rendition="#ow" hand="#ink1">  

<supplied reason="covered" cert="high" resp="#CT">ich</supplied></del> 

  <del rendition="#s" hand="#pencil"> 

  <add place="across" hand="#ink2"> 

   <hi rendition="#aq">Humbold</hi></add></del> 

  <add place="superlinear" hand="#pencil">ich</add></subst> 

auf dem Chimboraßo,<lb/>[…]</p> 26 

Ms. Germ. qu. 2345, S. [11] 



Kooperationspartner: 
Deutsches Textarchiv 

Direkte Publikation der 
Volltexte im DTA 

Nutzung Qualitätssicherungs-
umgebung DTAQ 

Abindung an CLARIN-D 
28 

http://www.deutschestextarchiv.de/dtaq/book/show/parthey_msgermqu1711_1828


1. Projekt Hidden Kosmos – Eckdaten 

2. Fokus: Nachschriften der Kosmos-Vorträge 
– bislang veröffentlichte Nachschriften 

– weitere Nachschriften: Singakademie & Universität 

– Verfahren der Texterfassung/-kuration 

3. Vorgehen im Projekt Hidden Kosmos 
– tiefere Annotation und Vernetzung der Nachschriften 

 Aufbau einer virtuellen Forschungsumgebung  
zu den Kosmos-Vorträgen A. v. Humboldts 

Gliederung 
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WiMi und SHK: 
• Transkription anspruchsvollerer 

Vorlagen  
• Qualitätssicherung 
• Annotation & Vernetzung 
• Recherchen & Kommentare 
• Erstellen des Gesamtregisters, 
• Aufbau der Virtuellen 

Forschungsumgebung, … 



Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 
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 interoperabel 
• Deutsches Textarchiv, CLARIN-D, Humboldt Digital Library, 

Humboldt.Art, Berliner Intellektuelle [HU], … 

 erweiterbar 
• Weitere Nachschriften, Humboldts eigene Manuskripte 

 standardkonform bzw. gemäß ‚Best Practices‘ 
• TEI-XML, DC Metadaten, EAD, Normdaten nach GND und 

TGN etc., DFG-Viewer ansprechen, … 

 anschlussfähig 
• Freiräume-Projekt 2 Jahre  

Anschluss DFG-Projekt: Planungen für 5–7–9 Jahre 



Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

Verknüpfung über einheitliche Gliederung in Vorlesungs-Stunden 

2 

1 

3 

4 

5 
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http://collatex.net/ 

Ms. Germ. qu. 2124 vs. 
Hufeland-Ms. (Privatbesitz) 

Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

… VFU bietet alternative 
Zugänge zu den Texten 
über DH-Tools wie 
CollateX … 

http://collatex.net/


http://collatex.net/ 

Ms. Germ. qu. 2124 vs. 
Hufeland-Ms. (Privatbesitz) 

Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

http://collatex.net/
http://collatex.net/


Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

http://www.juxtasoftware.org/ 

… oder juXta. 

http://www.juxtasoftware.org/


Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

http://www.juxtasoftware.org/ 

http://www.juxtasoftware.org/


Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

systematische Erschließung durch übergreifendes Register 
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Eine zweite Beſorgniß liegt darin, daß die Gegenſtände dieser Vorleſung 

ſchon von zwei verdienten Männern auf dieser Universität vorgetragen 

wurden, indem der hochverdiente H[err] Prof. Ritter, mir ſchon voranging, 

und ein andrer bekannter Gelehrter, wenn auch nur mit theilweiſem Bei-

falle, doch mit einer glänzenden Rednergabe, gleiche Gegenſtände zu[m] 

Vortrag wählte; — Verhältniſſe, welche die Schwierigkeiten für mich ſteigern. 

Anonym: Die physikalische Geographie von Herrn  Alexander v. Humboldt, vorgetragen im  
Semestre 1827/28. SBB-PK, Kartenabteilung, ohne Signatur (aus dem Archiv der Gesellschaft für 

Erdkunde), Bl. [3r], S. [1]. (Vgl. auch Engelmann 1983, S. 27f.) 

Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 



[…] ein andrer bekannter Gelehrter<note type="editorial" resp="#CT"> 

Gemeint ist der Botaniker <persName ref="http://d-

nb.info/gnd/104268190">Heinrich Friedrich Link</persName>, der in den 

Wintersemestern 1823/24 und 1825/26 Vorlesungen über "Physikalische 

Erdbeschreibung" gehalten hatte. Basierend auf diesen erschien 1826, 

also ein Jahr vor Humboldts Vorträgen, der erste Teil von <bibl>H. F. 

Links Handbuch der Physikalischen Erdbeschreibung (Berlin: Dümmler, 

1826)</bibl>.Vgl. auch <bibl>Engelmann (1983), S. 28, Anm. 

105.</bibl></note> wenn<lb/>auch nur mit theilweiſem Beifalle, doch 

mit einer glänzen-<lb/>den Rednergabe, gleiche Gegenſtände […] 

Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

http://d-nb.info/gnd/104268190
http://d-nb.info/gnd/104268190
http://books.google.de/books?id=sXQAAAAAMAAJ
http://books.google.de/books?id=sXQAAAAAMAAJ
http://books.google.de/books?id=sXQAAAAAMAAJ
http://books.google.de/books?id=sXQAAAAAMAAJ
http://books.google.de/books?id=sXQAAAAAMAAJ
http://books.google.de/books?id=sXQAAAAAMAAJ


Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

Verknüpfung mit externen Quellen 

40 

http://www.deutschestextarchiv.de/forster_reise01_1778
http://humboldt.hs-offenburg.de/?page_id=25
http://www.uni-potsdam.de/humboldtart.html


Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 
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Die Kür: Verknüpfung mit Vorlesungs-Mss. A. v. Humboldts 
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Virtuelle Forschungsumgebung 
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Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 
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Die Kür: Verknüpfung mit Vorlesungs-Mss. A. v. Humboldts 

„Ob Stimmorgane Affen am 
Sprechen hindern (Camper, aber 
Vicq d’Azyr u Rudolphi Gegentheil) 
Die Thiere haben Gefühllaute, […] 
der Mensch articulirte Töne und 
dieser Vorzug liegt nicht in dem 
Unterschied der Sprachwerkzeuge, 
er liegt in etwas höherem, in der 
Seelenanlage zur Sprache. Lordat 
sagt in traite de Singe vert sehr 
gut, Affen sprechen nicht, weil sie 
nichts zu sprechen haben!“ 

43 



Virtuelle Forschungsumgebung 
zu den Kosmos-Vorträgen 

„Ob Stimmorgane Affen am 
Sprechen hindern (Camper, aber 
Vicq d’Azyr u Rudolphi Gegentheil) 
Die Thiere haben Gefühllaute, […] 
der Mensch articulirte Töne und 
dieser Vorzug liegt nicht in dem 
Unterschied der Sprachwerkzeuge, 
er liegt in etwas höherem, in der 
Seelenanlage zur Sprache. Lordat 
sagt in traite de Singe vert sehr 
gut, Affen sprechen nicht, weil sie 
nichts zu sprechen haben!“ 

„Man hat lange geglaubt, dass die 
Menschen allein Stimmwerkzeuge zu einer 
artikulirten Sprache haben. Camper war 
der Meinung, dass der Larynx der Affen 
von dem der Menschen verschieden sei. 
[…] Es ist aber gewis, dass sie stumm sind, 
nicht weil ihr Larynx anders gebaut ist, 
sondern weil sie sich nichts zu sagen 
haben, wie der geistreiche Verfasser der 
Monographie der grünen Affen sehr richtig 
bemerkt. Rudolphi's anatomische 
Untersuchungen haben gezeigt, dass es 
nicht an den Sprachwerkzeugen, sondern 
an der mangelnden Intelligenz liegt. […]“ 
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Nachl. A.v.H., Gr. K. 8, Nr. 15, Bl. 33 Nachschrift G. Parthey, Bl. 379v 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit… 

… und für Ihre Fragen, 
Kommentare und Anregungen! 

christian.thomas.1@staff.hu-berlin.de 
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